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Draga farska zajednica, 

�/�L�H�E�H���3�I�D�U�U�I�D�P�L�O�L�H��

obiges Zitat aus dem Buch 
Jesaja ist der Eröffnungsvers 
der Weihnachtsmesse am 
Tag.
Würde der Vers nicht vervoll-
ständigt: „Auf seinen Schul-
tern ruht die Herrschaft“, 
könnte jeder Neugeborene 
damit gemeint sein. So ist 
es klar, um wen es geht, an 
Weihnachten - und warum da 
von keiner Tochter die Rede 
ist.

1) Weihnachtswünsche
Bei den Taufgesprächen erle-
be ich immer, welche Freude 
die Eltern wegen ihres Kindes 
haben.

In diesem Sinne, liebe Pfarr-
gemeinde, wünsche ich Euch 
dieselbe Freude, die junge 
Eltern bei ihrem neugebore-
nen Kind empfi nden, sowie 
den weihnachtlichen Frieden 
und den Segen des göttlichen 
Weihnachtsbabys - Euch und 
Euren Lieben.

Als Kind war für mich die Ant-
wort auf die Frage: „Welches 
ist unser größtes kirchliches 
Fest?“ ganz klar: Weihnach-
ten, die Geburt Jesu, weil 
ohne seine Geburt, hätte es 
ja all die Wunder, die er getan 

hat, nicht gegeben.
Erst später begriff ich, dass 
sein Kommen nur deshalb 
war, damit er uns rettet, damit 
er uns den Weg zum himmli-
schen Vater eröffnet.
Möget Ihr den ankommenden 
Retter mit und in Freude be-
grüßen, ihm zujubeln, ihn eh-
ren und anbeten.

Božićne želje
Neka nadvlada Božićno ves-
elje u Vaši srci. Željim Vam 
mir Onoga, ki dolazi, Njegov 
blagoslov i da ga veseljem 
pozdravite, častite i mu se 
klanjate.

2) Geburt und Taufe
KN 67/1.
Zdravo budi malo Dite, * željno 
Dite, * zdravo budi moje Srce, 
* preželjno Ditešce.
Außer den Weihnachtswün-
schen sind die Texte in kroa-
tischer Sprache Auszüge von 
Liedern der Weihnachtszeit. 

KN 48/2.
O, vi sini izraelski, * poglejte 
dvor Salamonski, * kakova 
je va njem dika. * A Kralj svih 
kralji, * leži va štali * v uski 
jaslica, * v mrzli plenica, * 
glejte, kako suze toči.  

Da ist die Rede vom Stall – 
keine Wohnung, geschweige 
denn ein Haus, von der en-
gen Futterkrippe – keine Wie-
ge, geschweige denn ein Kin-
derbett, von kalten Windeln 
und Stroh – keine Pampers, 
geschweige denn von sanft 
zur Haut und zwölfstündigem 
Auslaufschutz.

Trotzdem herrscht Freude 
vor;

seitens der Mutter, auch des 
Josef, der Engel, Hirten,…….

KN 43/6.
Uz jaslice blagoslovna, * Ma-
jka srićna i blažena * gleda 
svoje sunašce. * ljubeć drago 
Ditešce.

A us Freude über das Gottes-
geschenk haben Maria und 
Josef ihr Kind zur Beschnei-
dung gebracht (8 Tage nach 
der Geburt – am Neujahrstag)
……

KN 73/l.
Novo ljeto j‘ nastalo. * Dite se 
j‘ obrizalo. * Pred osmimi se j‘ 
dnevi * va mjestu Betlehemi * 
va štalici rodilo, * lipo premi-
lo, lipo premilo.  
….und es sozusagen Gott 
geschenkt – 40 Tage später 
(Darstellung des Herrn - 2. 
Feber).
Wäre es nicht schön, wenn El-
tern anfangen, mit ihrem Kind 
außer Haus zu gehen, um 
Verwandten und Freunden ihr 
Baby zu zeigen, den Weg in 
die Kirche einzuschlagen, um 
es auch Gott zu zeigen?

Daher lade ich alle Eltern ein, 
die ihr Kind taufen lassen wol-
len, mit ihrem Baby in die Kir-
che oder Kapelle zu kommen.
Bei diesem Gottesdienst wird 
die Mutter (die Eltern) und 
das Kind gesegnet. Das Kind 
wird auch mit dem Katechu-
menenöl gesalbt und dadurch 
unter die Taufwerber aufge-
nommen.

Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest
�%�O�D�å�H�Q�H���%�R�å�L�ü�Q�H���6�Y�H�W�N�H
Euer Pfarrer
Vaš farnik

Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns geschenkt.
Jes/Iz 9,5a 

Dite nam se rodilo, Sin nam je darovan. 
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Weihnachtsabend
Evangelium nach Lukas,  2, 1 – 14
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus 
den Befehl, alle Bewohner des Reiches 
in Steuerlisten einzutragen. Dies geschah 
zum ersten Mal, damals war Quirinius Stat-
thalter von Syrien. Da ging jeder in seine 
Heimatstadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret 
in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt 
Davids, die Betlehem heißt. Denn er war 
aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er 
wollte sich eintragen lassen mit Maria, sei-
ner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als 
sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den 
Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe, weil in der 
Herberge kein Platz für sie war.
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem 
Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Her-
de. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen 

und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. 
Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber 
sagte zu ihnen: „Fürchtet euch nicht, denn 
ich verkünde euch eine große Freude, die 
dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heu-

te ist euch in der Stadt Davids der Retter 
geboren, er ist der Messias, der Herr. Und 
das soll euch als Zeichen dienen: Ihr wer-
det ein Kind finden, das, in Windeln gewi-
ckelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich 
war bei dem Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach:
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden bei den Menschen, die guten Wil-
lens sind“.

Badnjak 
Evandjelje po Luki,  2, 1 – 14
U oni dani izašla je zapovid od cesara Au-
gusta, da se popiše vas svit. Ovo je bilo 
prvo popisanje, ko je učinjeno pod Ciri-
nom, poglavarom Sirije. I išli su svi u svoj 
varoš, da bi se popisali. Išao je pak i Jožef 
iz Galileje, iz varoša Nazareta, gori u Jude-
ju u grad Davidov, ki se zove Betlehem, ar 
biše iz hiže i pokolenja Davidovoga, da se 
popiše s Marijom, sebi zaručenom ženom, 

ka je bila noseća. A kad su 
bili onde, spunili su se dani 
da bi porodila. I porodila je 
sina svojega, prvorodjenoga, 
povila ga u plenice i položila 
u jasle ar nisu imali mjesta u 
gostionici.
A bili su pastiri u toj krajini 
virostujući i čuvajući u noć-
no vrime črijedu svoju. I nut 
stao je andjeo Gospodinov 
polag njih, i opstrla je je svi-
tlost Božja, i veliki strah je je 
obašao. I reče im andjeo: „Ne 
bojte se, ar nut nazvišćujem 
vam veliko veselje, ko će biti 
svemu narodu. Ar danas vam 
se je narodio u varošu Davi-
dovom Spasitelj, ki je Kristuš 
Gospodin! I ovo neka vam 
bude zlamenje: Najti ćete di-

tešće u plenice povito i u jasle položeno.“ 
I na jednoč se je stala s andjelom velika 
množina vojske nebeske hvaleći Boga i 
govoreći: „Slava Bogu na višini i mir ljudem 
na zemlji, ki su dobre volje!“ 

Gerard van Honthorst, Anbetung der Hirten
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Nicht zuletzt durch einige bekannte Weih-
nachtslieder inspiriert, denken wir gerade zu 
Weihnachten gerne an Glocken. 
Doch Glocken sind weit mehr, als uns Weih-
nachtslieder, so lieb sie auch sind, vermitteln. 
Vielleicht sollten wir uns einmal überlegen, 
oder vielmehr ins Gedächtnis rufen, was uns 
Glocken bedeuten.
Im Laufe unseres Lebens sammeln wir Erfah-
rungen. Viele davon ergeben sich aus dem 
Berufsleben, viele aus privaten Lebenssitu-
ationen. Der Glaube spielt dabei eine große 
Rolle, vom Eintritt bis zu unserem Abgang 
aus dem irdischen Leben. Taufe, Erstkommu-
nion, Firmung, Hochzeit, das alles wiederholt 
sich mit unseren Kindern, Enkelkindern, oft 
auch noch bei den Urenkeln, bis wir aus un-
serem irdischen Dasein abberufen werden. 
Nicht zu vergessen die Eucharistiefeiern, die 
Sonn- und Feiertage.

Wie unterschiedlich sich das für jeden einzel-
nen von uns darstellen kann, ist auch abhän-
gig davon, wie intensiv wir unseren Glauben 
praktizieren, der eine mehr, der andere viel-
leicht weniger. Was aber immer eine wichtige 
Rolle dabei spielt, ist die Kirche und mit der 
Kirche die Glocken. Denn die Kirche ist nicht 
nur das religiöse Zentrum eines Ortes, son-
dern ein mit Leben erfüllter Ort des Glaubens, 
wo ein Zusammenleben, ein Zusammenge-
hörigkeitsgefühl der Pfarrmitglieder entsteht 
und praktiziert wird. Neben der Kirche als 
Treffpunkt bekommen die Glocken eine be-
sondere Aufgabe und auch einen tieferen 
Sinn. Sie machen nämlich alle diese Ereig-
nisse und Lebenssituationen, ob sie privaten 
oder allgemeinen Ursprungs sind, öffentlich. 
Sie erinnern daran und rufen die Menschen 
zusammen.
Aber die Glocken sind auch in gewissem 
Maß eine Zeitansage. Sie markieren wichti-
ge Einschnitte in unserem Alltagsleben: Sie 
läuten – wie wir gerne sagen – den Sonntag 
ein, um die Sonn- und Feiertage von den Ar-
beits- und Werktagen zu unterscheiden und 
hervorzuheben. Sie läuten am Morgen, zu 
Mittag und am Abend und laden zum Ange-
lusgebet (Engel des Herrn). Ja, sie ordnen 
gewissermaßen unsere Zeit noch genauer, 
indem sie Stunden anschlagen, bei unserer 

Kirche sogar die Viertelstunden. Damit wird 
unsere Zeiterfahrung markiert. Es ist nicht al-
les in unserem Zeitablauf gleichgültig, es gibt 
auch hervorgehobene Zeitsituationen. 

Viele meinen auch, heute könne man auf das 
Läuten der Glocken verzichten. Schließlich 
hätten alle Menschen wenigstens eine Arm-
banduhr. Man müsse nicht mehr anzeigen, 
wie früh oder spät es ist. Nicht wenige stört 
auch das Läuten an sich. Daher gibt es auch 
Menschen, die nicht verstehen, warum man 
heute viel Geld ausgibt für neue Glocken und 
für einen Glockenturm. 

Umgekehrt hat ein bekannter Moralist und 
Mahner, dessen 100-jähriger Geburtstag sich 
vor einem Jahr am 11. Dezember gejährt hat, 
nämlich der Literaturnobelpreisträger Alexan-
der Solschenizyn, ein wunderbares Zeugnis 
für den Sinn von Glocken abgegeben, indem 
er folgende Gedanken verfasste:
„Das Abendläuten erklang, schwebte über 
den Feldern, über dem Wald. Es mahnte, die 
unbedeutenden, irdischen Dinge abzulegen, 
und Zeit und Gedanken der Ewigkeit zu wid-
men. Dieses Läuten bewahrte die Menschen 
davor, zu vierbeinigen Kreaturen zu werden. 
Menschen waren immer schon selbstsüchtig 
und oft wenig gut. Doch in diese Steine – in 
diese Glockentürme – legten unsere Ahnen 
ihr Bestes, nämlich die ganze Erkenntnis ei-
nes Lebens.“
Zeitansage und Gliederung unserer Zeit mit 
Hilfe der Glocken sagt sogar noch viel mehr 
aus, nämlich: unsere Zeit ist ein Geschenk. 
Sie schenkt uns viele Möglichkeiten, die wir 
schätzen sollten, sie gibt uns vielleicht ein-
malige Möglichkeiten, macht uns unsere Le-
benschancen bewusst. Wir sollten aber nicht 
vergessen, dass sie auch begrenzt ist, was 
sie eben besonders kostbar macht.
 Die Glocken haben viele Aufgaben. Die Glo-
cken machen uns den Rhythmus eines Jah-
res, besonders eines Kirchenjahres, das wir 
mit dem ersten Adventsonntag neu beginnen, 
bewusst. Sie dienen auch dazu, die Mitglie-
der einer Gemeinschaft zusammenzurufen 
und den Beginn des Gottesdienstes anzuzei-
gen. Damit werden wir auch an unsere Zu-
gehörigkeit zur Gemeinschaft des Glaubens 

Glocken
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erinnert. Da durch das Läuten allen dieselbe Stunde an-
gezeigt und dieselbe Einladung überbracht wird, weist 
die Glocke auch auf unsere Gemeinschaftsverpflichtung 
und auf unsere Solidarität hin. Dies wird auch offenkun-
dig, wenn Menschen aus dieser unserer Gemeinschaft 
abberufen werden und nicht mehr unter uns sind, denn 
die Glocken begleiten auch den Tod und unseren Weg 
zur letzten Ruhestätte. Auf diese Weise erinnern uns die 
Glocken auch daran, dass Gott unsere Zeit in seinen 
Händen hält.

So helfen uns die Glocken, dass wir die Zeit unseres Le-
bens, einzeln und gemeinschaftlich nicht einfach eineb-
nen. Die Glocken helfen uns mit ihrer Zeitkomponente 
nicht zuletzt, unsere Jahre, Monate und Tage in ihrem 
Gefüge und in ihrer Ordnung zu verstehen, also unser 
ganzes Leben besser zu erkennen und zu sichten und 
es vielleicht dann auch wieder neu zu ordnen. So ma-
chen uns die Glocken auf das Geheimnis der Zeit für 
das Leben der Menschen aufmerksam. Wir vergessen 
das allzu leicht im Trubel unserer schnelllebigen Zeit, im 
Stress der Termine und der Daten. Es ist eben nicht alles 
gleich gültig. 

Angesichts dieser Überlegungen scheint es vielleicht 
gar nicht so weit hergeholt, wenn wir sagen, dass die 
Glocken vom Geheimnis der Zeit und vom Sinn unseres 
Lebens künden. Sie erinnern uns schon durch ihren un-
terschiedlichen Klang an die Höhen und Tiefen unseres 
Lebens, an die Vielfalt und Andersartigkeit von uns Men-
schen.
Vielleicht sind die obigen Gedanken auch geeignet, zu 
erklären, warum wir überhaupt Glocken hatten und sie 
auch für unsere Nachkommen erhalten werden sollen. 
Und auch, warum gerade jetzt die Zeit reif war, sie zu 
erneuern, solange unsere Gemeinschaft noch stark ge-
nug und auch bereit ist, sie zu fördern. Niemand weiß, 
wie sich diese Frage aufgrund des spürbaren Mitglie-
derschwundes in unserer Kirche in einigen Jahrzehnten 
darstellen wird. 

Im Zusammenhang mit der Neuanschaffung ist zu hof-
fen, dass diese Glocken gesegnet sein mögen.
• Sie sollen die Gemeinde zum Gottesdienst rufen in-

dem sie Gottes Lob künden.
• Sie sollen die Glücklichen erfreuen, aber auch die Säu-

migen mahnen und die Mutlosen aufrichten. 
• Sie sollen die Verstorbenen auf ihrem letzten Weg be-

gleiten und die Trauernden trösten.
Das wünschen wir uns und unseren Nachkommen.

 Frei nach Motiven von Karl Kardinal Lehmann

links im Bild die drei neuen Glocken
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Zu Weihnachten dürfen wir uns zurecht auf 
und über Geschenke freuen. Schließlich 
gedenken wir mit der Geburt Jesu Christi 
gleichsam unserer gottgeschenkten Erlö-
sung.
Wir als Pfarrgemeinschaft können uns heu-
er auch auf besondere Weihnachten freu-
en. Schließlich haben sich die Pfarre und 
vor allem ihre Mitglieder selbst ein großes 
Geschenk gemacht. Die Außenrenovierung 
der Kirche und des Kirchturms, samt Sa-
nierung des Glockenstuhls und die Erneue-
rung des gesamten Geläutes sind mehr als 
nur ein Geschenk.
Mit den Geschenken der Pfarrmitglieder in 
Form von Spenden war das große Projekt 
möglich. Sie alle haben sich damit selbst ein 
Weihnachtsgeschenk der besonderen Art 
gemacht, das aber nicht kurzfristig, sondern 
vielmehr über Generationen wirkt. Allein 
mit den privaten Spenden in der Höhe von 
72.000,-- Euro konnten sowohl die Sanie-
rung des Glockenstuhls als auch die neuen 
Glocken samt Automatik nach dem neues-
ten Stand der Technik finanziert werden. 
Alle anderen Spenden und Förderungen 
von Vereinen, Organisationen und auch der 
öffentlichen Hand konnten für die Renovie-
rung von Turm und Kirchenschiff verwendet 
werden.
Bekanntlich war ja ursprünglich nur die 
Sanierung des Turmes geplant. Dadurch 
hätten sich seit der letzten Außenrenovie-
rung aber aufgrund der Witterungseinflüsse 
deutliche Farbunterschiede zum Kirchen-
schiff ergeben. Abgesehen davon ist einer-
seits die Seite zum Sportplatz seinerzeit ja 
nur auf halber Höhe neu gestrichen wor-
den, andererseits waren wegen des Feuch-
testaus in den Steinfugen auch diese zu 
erneuern. Daher lag es auf der Hand, eine 
Totalsanierung der ganzen Fassade auch 
am Kirchenschiff vorzunehmen.
Nur dank der großzügigen Mitwirkung der 
Pfarrbevölkerung, der Vereine, aber auch 
von Diözese, Gemeinde, Land und Bund 
war es möglich, das Gesamtprojekt zu rea-
lisieren und unsere Kirche in „neuem Glanz 
erstrahlen zu lassen“.

Die Madonna über dem Südportal sollte 
auch noch bis Weihnachten fertig restauri-
ert sein und an ihrem Platz stehen.
Angesichts der Spendenfreudigkeit der 
Bevölkerung erscheint es recht und billig, 
gleichsam „Rechnung zu legen“, daher sei-
en nachstehend sämtliche Einnahmen und 
Ausgaben für das Projekt Kirchenrenovie-
rung aufgelistet.

Gesamtausgaben 	 237.800,00
Gerüstbau 	 18.200,00
Glockenstuhl und Glocken	  72.500,00
Spengler 	 8.000,00
Steinmetz	 18.000,00
Materialkosten	 16.000,00
Baumeister	 55.000,00
Maler	 44.300,00
Restaurierung Madonna	 1.800,00
Außenanlagen 	 4.000,00

Die Elektroinstallationen und die Erhaltung 
der alten großen Glocke samt deren Ein-
hausung waren eine Sachspende der Elek-
trofirma Wirth und sind in dieser Aufstellung 
nicht enthalten.

Kirchenrenovierung Glockenstuhl Neue Glocken
Danke und Vergelt´s Gott
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Gesamteinnahmen 		  214.550,00
Diözese Kirchenbeitrags-
Vorgriff 	 33.000,00
Diözese Zuschuss	 32.000,00
Politische Gemeinde	  40.000,00
Land Burgenland 	 8.000,00
Bundesdenkmalamt	 21.150,00
Spenden Privat	 52.000,00
Großspende anonym	 20.000,00
Spenden Vereine und
Organisationen	 8.400,00

Darlehen Diözese bis zu einem Rahmen 
von € 28.000,--
Das Darlehen steht ja nach Bedarf bis zu  
€ 28.000,-- zur Verfügung, wird aber natür-
lich nur in der Höhe in Anspruch genom-
men, die tatsächlich benötigt wird. 
Alle Spenden, die eventuell auch noch wei-
ter einlangen werden, verringern den tat-
sächlichen Darlehensbetrag und erleichtern 
der Pfarre die Rückzahlung. 

Daher wird das Spendenkonto

AT35 3300 0001 0090 0449

auch weiterhin für Spenden offenhalten, 
damit das ausstehende Darlehen leichter 
abgedeckt werden kann. Außerdem wird 
dieses Konto auch darüber hinaus auch 
für die künftige Spenden zur Erhaltung un-
serer Pfarrkirche erhalten bzw. weiterhin 
offen bleiben

An dieser Stelle sei mit einem herzli-
chen Vergelt´s Gott allen gedankt, die, 
egal in welcher Weise, durch Spenden 
und/oder durch aktives Mitwirken zum 
Gelingen dieses großen Pfarr-Projektes 
beigetragen haben.

Nachstehende Bilder sollen den Baufort-
schritt dokumentieren

Die ersten drei Bilder zeigen den alten Glockenstuhl samt den alten Glocken, die weiteren vier den neu 
zusammengebauten barocken Glockenstuhl mit den original Hölzern samt neuer Glocke und Joch.
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Die ersten drei Bilder zeigen 
die Glockenweihe, die Verstei-
gerung der alten Glocke mit 
der Erwerberin Petra Wirth. 
Bild unten zeigt den neuen 
Standort bei der Kirche. Bild 
rechts: Montagekran hebt Glo-
cken auf den Turm.

Eingerüstete Kirche, sanie-
rungsbedürftige Fassadentei-
le, morsche Holzteile des alten 
Glockenstuhls, Arbeiten in luf-
tiger Höhe und die wieder neu 
restaurierte Turmrosette.
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Erstkommunion
Für 20 Mädchen und Buben war am Sonn-
tag, dem 28.04.2019, ein großer Tag. Nach 
langer Vorbereitung waren sie das erste 
Mal zum Tisch des Herrn geladen. Um 10 
Uhr versammelten sie sich festlich geklei-
det und etwas aufgeregt mit ihren Eltern 
auf dem Platz vor der Pfarrkirche und er-
warteten mit gespannten Gesichtern unse-
ren Herrn Pfarrer, um dann gemeinsam den 
Weg zum Altar und zur Heiligen Erstkom-
munion anzutreten. 
Die Kinder erfüllten die Kirche mit Liedern, 
Texten, Gebeten und mit strahlenden Augen 
beim Empfang der Heiligen Kommunion. 
Herzlichen Dank an Maria Wiesinger, un-
sere Religionslehrerin, für die Vorbereitung 
der Kinder und Herrn Pfarrer Ignaz für den 
schön gestalteten Gottesdienst.
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Heuer hat eine große Zahl von 
Jugendlichen das Sakrament der Firmung 
empfangen. Viele verschiedene 
Aktivitäten standen in der 
Vorbereitungszeit auf dem Programm.  
 

 
Rorate mit anschließendem Frühstück 

Darunter gab es neben Firmstunden im 
Pfarrheim auch gemeinsame 
Unternehmungen außer Haus. 
 

 
Rege Teilnahme beim Ratschen 

 
 

 

 
 

 
Ein paar gemeinsame Stunden in Wr. Neustadt beim 
Trampolinspringen 

 

In Gruppen wurden Artikel 
für die Genacolo-
Gemeinschaft gesammelt 

 Wir kamen nicht mit 
leeren Händen, vielen 
Dank für die Spenden! 

  

FIRMUNG 2019  



11Steinbrunner Pfarrblatt      Weihnachten      2019                Farski list Božić

 

Besuch mit Führung bei der Genacolo-Gemeinschaft in Kleinfrauenhaid  

 Am Pfingstsonntag war es dann soweit: Bischof Dr. Ägidius Zsifkovics spendete unseren 
Jugendlichen am Nachmittag im Rahmen einer Festmesse das Sakrament der Firmung. 

              

Sara und Naya nahmen die Begrüßung vor   Segen und Firmspende durch den Bischof 

   

 

 
Heuer hat eine große Zahl von 
Jugendlichen das Sakrament der Firmung 
empfangen. Viele verschiedene 
Aktivitäten standen in der 
Vorbereitungszeit auf dem Programm.  
 

 
Rorate mit anschließendem Frühstück 

Darunter gab es neben Firmstunden im 
Pfarrheim auch gemeinsame 
Unternehmungen außer Haus. 
 

 
Rege Teilnahme beim Ratschen 

 
 

 

 
 

 
Ein paar gemeinsame Stunden in Wr. Neustadt beim 
Trampolinspringen 

 

In Gruppen wurden Artikel 
für die Genacolo-
Gemeinschaft gesammelt 

 Wir kamen nicht mit 
leeren Händen, vielen 
Dank für die Spenden! 

  

FIRMUNG 2019  

Bernadette B.
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36. Pfarr-Fußwallfahrt Mariazell 
vom 22. – 25. August

Die diesjährige Fußwallfahrt nach Maria-
zell begann genau am Marienfesttag „Maria 
Himmelskönigin“ mit der Messe in der Pfarr-
kirche. Dementsprechend wurden auch Be-
trachtungen auf dem Wege unter dieses 
Motto gestellt. Diesmal machten sich 33 
Fußpilger und drei Begleiter auf den Weg. 
Es wären sogar noch mehr gewesen, leider 
mussten krankheitsbedingt einige in letzter 
Minute absagen.  

Auch am zweiten Tag feierten wir wieder 
gemeinsam die Messe in der Waldkapelle 
(zur Hl. Magdalena) in Vois zum Andenken 
an alle Freunde, die mit uns gemeinsam am 
Pilgerweg nach Mariazell waren und uns 
schon in die Ewigkeit vorausgegangen sind 

Am Samstag reisten noch über 20 Pilger mit 
dem Bus nach Mariazell an, die gemeinsam 
mit unseren Fußwallfahrern in die Basilika 
einzogen und auch am Abend bei der Lichter- 
prozession dabei waren.

Zum traditionellen Gruppenfoto nach dem Einzug gesellte sich auch der Pater Superior von Mariazell, Dr. Michael Staberl, 
der sich auch über die große Teilnehmerzahl aus unserer Pfarre freute.  

Eucharistiefeier in der Magdalenakapelle in der Vois

Ein ständiger Begleiter der Wallfahrt ist auch Herr Johann 
Palkovits (Mihan), der den Weg jedes Jahr mit seinem 
Ordtimer-Traktor bewältigt – hier bei der Auffahrt zum 

Lahnsattel

Gruppenbild bei der Ankunft auf dem Kreuzberg
(vor dem „luckerten Kreuz“) 

Die Nächste Fußwallfahrt findet 
vom 27.-30. August 2020 statt. 
Die Pfarre wird auch wieder ei-

nen Bus am Samstag 
organisieren
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Erntedankfest am 8. September
Anfang September feierte die Pfarre Ernte-
dank. Gott sei Dank, geht es uns in unseren 
Breiten so gut, dass wir nicht hungern müs-
sen. 
Dennoch weiß niemand, was durch oder 
mit dem Klimawandel passieren wird, ob 
wir künftig unseren Tisch noch so reichlich 
decken können wie bisher.

Grund genug, auch 
in der Pfarr-Ge-
meinschaft unseren 
Dank zum Ausdruck 
zu bringen, und den 
Segen Gottes auch 
künftig auf unsere 
Fluren herab zu bit-
ten. In der Enzyklika 
„Laudato si“ fordert 
Papst Franziskus 
unter anderem zu ei-

ner grundlegenden „ökologischen Umkehr“ 
auf, um globale Umweltzerstörung und Kli-
mawandel zu stoppen. Noch können wir 
auf unseren Fluren so viel ernten, dass sie 
uns alle ernähren. Zum Erntedank danken 
wir dafür und bitten gleichzeitig, dass es so 
bleiben möge.
Nach der Segnung der Erntekrone vor dem 
Pfarrhof (Antoniussäule) wurde die Ernte-

krone von Jugendlichen unserer Pfarre in 
die Kapelle getragen, wo mit Pfarrer Ignaz 
der Dankgottesdienst zelebriert wurde.
Danach wurde Erntedank in der Pfarrscheu-
ne gefeiert.

Singen unter einem guten Stern - Sternsingeraktion 2020 
Unsere Sternsinger werden am 

3. und 4. Jänner 2020 unter- 
wegs sein. Bitte nehmen Sie die 
Sternsinger wohlwollend auf und 
nehmen Sie die Segenswünsche 

C+M+B (Christus mansionem 
benedicat – Christus möge das 

Haus segnen) entgegen. 
Bitte vergessen Sie nicht: Mit 
Ihrer Spende unterstützen Sie 

die Aktion. 
Wichtiger Aufruf an alle 

Interessierte, Jugendliche 
und Erwachsene, die 

mitmachen wollen: Bitte 
meldet Euch bis  

15. Dezember  
bei Renate Fröhlich, Tel.: 

0699 103 13 035 
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Hrvatsaka Fešta 
Kroatisches Festival

Koncem maja ovoga ljeta je fara Štikapron 
skupa s Tamburaškim orkestrom Štikapron 
priredila prvu Hrvatsku feštu sela. 
Pri dvodnevnoj fešti smo mogli pozdraviti 
čuda seoskih ljudi, posebno nas je veselilo 
da je došao i velik broj gostov iz bliže i dal-
jnje okolice.
Vrhunac fešte je bio večer prvoga dana, pri 
kom su nastupile četire grupe – i to Tam-
burica Klimpuh, Pleteri, Klapa Kampanel i 
grupa Koprive.
Nedilja je završila pomašnicom ku je obliko-
vala limena glazba iz Celindofa. Pri dičjem 
folklornim otpodnevom su nastupile uz na-
raštaj TOŠa i grupe iz Uzlopa, Frakanave 
kot i iz Vulkaprodrštofa.
Hvala svim pomagaćem i diozimateljem 
kot i gostom na uspjehu ove prve Hrvatske 
fešte u Štikapronu. Ufamo se, da nije bila 
zadnja! 

Ende Mai dieses Jahres organisierte die 
Pfarre Steinbrunn zusammen mit dem 

Tamburizza Orchester Steinbrunn das erste 
kroatische Festival im Dorf.
Während des zweitägigen Festes konnten 
wir viele Besucher aus dem Dorf begrüßen, 
besonders freute es uns, dass auch eine 
große Anzahl von Gästen aus nah und fern 
kam.
Der Höhepunkt des Festes war der Abend 
des ersten Tages mit vier Musikgruppen: 
Tamburizza Klingenbach, Pleteri, Klapa 
Kampanel und Koprive.
Am Sonntag spielte zum Frühschoppen die 
Blasmusikkapelle aus Zillingtal auf. Wäh-
rend des Kinderfolklorenachmittages traten 
das Nachwuchsorchester der Tamburizza 
Steinbrunn und Gruppen aus Oslip, Fran-
kenau und Wulkaprodersdorf auf.
Vielen Dank und ein herzliches Vergelt´s 
Gott sei allen Helfern und Mitwirkenden ge-
sagt, genauso aber auch an alle Gäste, die 
mit ihrem Besuch zum Erfolg dieses ersten 
kroatischen Festes in Steinbrunn beigetra-
gen haben.
 
Wir hoffen, dass es nicht das letzte war!

Beste Stimmung im Festzelt Auch im Freigelände war viel los

Küchenbetrieb  
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Pilgerreise nach Fatima und zum  
Jakobusfest in Santiago de Com-

postela
Am 18. Juli startete eine 31-köpfige Pilger-
gruppe der beiden Pfarren Steinbrunn und 
Zillingtal zu einer 9-tägigen Pilgerreise nach 
Portugal und Spanien, begleitet von Pfarrer 
Mag. Ignaz Ivanschits.

Es wurde u.a. Lissa-
bon, Sintra, Obidos, 
Nazare, das Cabo 
de Roca, Porto, To-
mar und Coimbra 
mit seinen Klöstern 
und Kreuzgängen, 
gotischen Bauten 
und vielen anderen 
Sehenswürdigkeiten 
besucht und besich-
tigt.
In Fatima verbrach-
te die Gruppe zwei 

Tage wo am abendlichen Rosenkranz und 
der Lichterprozession teilgenommen wurde 
und eine Morgenmesse in der Capelina ab-
gehalten wurde. Die Gruppe wanderte auch 
im Gebet nach Aljustrel, dem Wohnort der 
Seherkinder.

Mit Start in Padron hat die Pilgergruppe 
eine Wanderung auf dem portugiesischen 
Pilgerweg gemacht, um sich danach zum 
Höhepunkt der Reise nach Santiago de 
Compostela aufzumachen. Vom Berg der 
Freude (Monte do Gozo) konnte bereits ein 
erster Blick über die Stadt geworfen wer-
den.
Besonders die Kathedrale von Santiago de 
Compostela mit ihrer reichhaltigen Symbo-
lik, aber auch das gewaltige Feuerwerk mit 

L ichterschau 
am 24. Juli, 
dem Vorabend 
des 
G e b u r t s -
tags-Festtages 
des Hl. Jako-
bus, bleiben 
ein unvergess-
liches Erlebnis.
Abschluss der 
Reise war der 
Besuch einer 
Muschelzucht 
auf der Halbin-
sel Grove und der Abschlussgottesdienst in 
der kleinen Muschelkapelle.
Der Pilgergruppe werden nicht nur die vie-
len Sehenswürdigkeiten und beeindrucken-
den Pilgerstätten, sondern auch die tägli-
chen Gottesdienste in den stimmungsvollen 
Kir-chen und die schöne Gemeinschaft der 
Gruppe in Erinnerung bleiben.
Herzlichen Dank für die Organisation und 
die geistliche Begleitung während der Pil-
gerreise an Pfarrer Mag. Ignaz Ivanschits, 
an Kokoschitz Stefan für die musikalische 
Umrahmung der Messen und Ernst Pirger 
für die Fotoschau

18.7.2019 otpravila se je grupa iz fare Štika-
rona i Celindofa za 9 dan na put u Por-tugal. 
Pohadjali su med drugim hodočasna mjesta 
Fatima i Santiago de Compostela. 
Svićne procesije u Fatimi, kot i svakindaje 
maše u lipi crikva su bile veliki doživljaji. U 
Santiago de Compostela se je svečevala 
velika fešta Sv. Jakova i svi su bili odušev- 
ljeni od svega ča su vidili i doživili.

Die Wallfahrergruppe vor den Sanktuarien von Fati-ma

Auch das Gesellschaftliche und Kulinarische kam nicht zu 
kurz 
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Termine 
Rorate jeden Montag, Donnerstag und Samstag im Dezember (letzte am 23.12.), 

jeweils 6:00 Uhr in der Kapelle 
 
Festtag der Unbefleckten Empfängnis Mariens 
Neoskrunjeno Prjeće Blažene Divice Marije  
Sonntag/Nedilja  10:15 Uhr  Hl. Messe in der Kapelle 
8. Dezember 2019     Sv. maša u kapeli  
 
Seniorenadvent im Pfarrhof am Donnerstag, dem 19. Dezember 2019 
13 Uhr Beichtmöglichkeit 
14 Uhr Eucharistiefeier 
Wenn ein Fahrdienst benötigt wird, meldet Euch bitte bei Sieglinde Kokoschitz unter 
Tel.: 0650/50 33 533, oder bei Gerhard Mitrovits unter Tel.: 0664/45 55 255 die dann 
eine Beförderung organisieren werden. 
 
Heiliger Abend/Badnjak 16:00 Uhr  Krippenandacht in der Pfarrkirche 
Dienstag/Utorak  22:30 Uhr  Christmette in der Pfarrkirche 
24. Dezember 2019     Polnoćica u farskoj crikvi 
 
Christtag/Božić  10:15 Uhr  Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
Mittwoch/Srijeda      Svetačna sveta maša u farskoj crikvi 
25. Dezember 2019      
 
Stefanitag/Štefanja 10:15 Uhr  Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
Donnerstag/Četvrtak    Svetačna sveta maša u farskoj crikvi 
26. Dezember 2019 
 
Silvester   18:00 Uhr  Dankgottesdienst in der Kapelle 
Dienstag/Utorak     Zahvalna sveta maša u kapeli 
31. Dezember 2019 
 
Neujahr/Novo Ljeto 10:15 Uhr  Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
Mittwoch/Srijeda     Svetačna sveta maša u farskoj crikvi 
1. Jänner 2020 
 
Erscheinung des Herrn 10:15 Uhr   Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
Dreikönig/Tri kralji-Bogolavljenje  Svetačna sveta maša u farskoj crikvi 
Montag/Pandiljak 6. Jänner 2020 
 

Termin Ankündigungen 2020 

22. März Fastensuppe im Gemeinschaftshaus 
26. April Erstkommunion 

1. Juni (Pfingsmontag) Diözesanfest anlässlich 60 Jahre Diözese Eisenstadt 
7. Juni Wallfahrt zur Mariazeller Wandermadonna nach Zillingtal 

13. September Erntedankfest 


